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Die Veränderungen der medialen Umwelten, die rasanten technischen und gesell
schaftlichen Entwicklungen in der Medienkommunikation und insbesondere die
Herausforderung durch die neuen elektronischen Medien, namentlich das Internet,
haben in den letzten Jahren zu einer Ausweitimg der Fragestellungen im Bereich
der Medienforschung gefuhrt und - konsequenterweise - zu einer stärkeren Veran
kerung der Medienwissenschaften an den Hochschulen.

Was genau der Gegenstandsbereich und die theoretischen Grundlagen der
Medienwissenschaft sind, ist dabei genauso in die Diskussion geraten wie die diszi-
plinär bedingten Schwerpunkte und Methoden. Die Medienwissenschaft ist eine
Disziplin, die sich mit dem Entwurf grundlagenorientierter Theorien und Konzepte
und der Beschreibimg und Erklärung der umfassenden Wandlungsprozesse und
Wirkungszusammenhänge ebenso zu beschäftigen hat wie mit der Analyse des
Kanons der Formensprachen von Text, Bild und Ton.

Die in der Reihe „Bonner Beiträge zur Medienwdssenschaft (BBM)" erschei
nenden Bände umfassen nicht nur Einzel- und Fallanalysen, sondern auch Fragen
von Medientheorie, Begriffsbildung, Formen, Bedeutungen und Folgen der Me
diennutzung und der Medienpräsenz in der Gesellschaft. Neben den damit zusam
menhängenden allgemeineren Themenbereichen soll die Reihe „BBM" besonders
den in Bonn vertretenen Schwerpunkten ein Forum verschaffen, wozu in herausra
gender Rolle die sprachliche Kommunikation gehört. Themen beinhalten hier indi
viduelle und gesellschaftliche Wahmelunungsweisen von Sprachgebrauch in den
Medien sowie kommunikative Verfahren und Muster, die in der Medienkommuni
kation eine Rolle spielen.

Die Reihe soll neben dem allgemeinen Schwerpunkt Sprache ein Forum für
interdisziplinäre Ansätze zur Verfugung stellen und strebt eine Verbindung von
Einzelphilologien und Einzelfächem in ihrem medienwissenschaftlich geteilten
Interessengebieten an. Die Reihe soll auch ein Forum für besonders qualifizierte
''^ifteiten von Nachwuchswissenschaftlern und -wissenschaftlerinnen sein und die-
sen so eine Gelegenheit bieten, die eigenen Arbeiten in einer thematisch einschlä
gigen Reihe zu publizieren.

Eaja Thimm



Vorwort

Der vorliegende Sammelband entstand aus dem gleichnamigen Themenbereich
der 33. Jahrestagung der "Gesellschaft für Angewandte Linguistik" (GAL) in
Köln. Sie stand unter dem Motto „Sprachliche Kompetenzen erforschen imd ver
mitteln" Die Beiträge beleuchten die Frage, welche neuen Kompetenzen die neu
en Medien erforderlich machen, wie sie charakterisiert und vermittelt werden
können. Die Heterogenität der Ansätze ermöglicht einen multiperspektivischen
Zugang, wie er uns für die Komplexität des Themas angemessen erscheint.

Durch ihre große und schnelle Verbreitung durchfcngen die neuen Me
dien immer mehr Bereiche, so dass ihre Nutzung für viele bereits aUtaglich ist.
Da wir in einer Informationsgesellschaft leben, wird die geeigne e H^^abung
der neuen Medien zunehmend zu einer Kemkompetenz. Um die altere Gen^tion
in den Umgang mit ihnen einzuarbeiten und um die jung j Generation ̂
tig damit vLaut zu machen, ist es notwendig, die dafür «^^"^derlich^
A  . - o 1 Aam aiifti 711 vermitteln. Hierzu bedarf es emesfen nicht nur zu erforschen, sondern aucn zu -, u v. -uIII imr zu ciiu , neuen Medien zu beschreiben,
begrifflichen Instrumentanums, das nicht nur aie neu
sondern das auch die zugehörigen Kompetenzen .

Der vorliegende Band wird keine Fragen defm.tiv beantworten, aber a
Wird, wie wir hoffen, interessante Lösungsansatze aufzeigen.

Franc Wagner & Ulla Kleinberger Günther

Zürich, im September 2003
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Neue Kompetenzen - alte Bedürfnisse: Seelsorge online

Caja Thimm

1. Einleitung

Das^gebot an Onlineservices ändert sich täglich. Immer neue Foren, Börsen,
Martoe finden sich auf Millionen von Websites. Nicht ganz so schnell aber sind

und Bedürfhisadaption: das Verhältnis zwischen technischerkW.rv't sich nicht im Gleich-
PmthT' ftingiert der Mensch als Bremser und
S onhn^T Entwicklungen, und dies gilt keineswegs nur
Akz^irnt''"' l erscheint, findet auch die
imeeahnten R erwartet. Andere Angebote dagegen entwickeln sich zu
Str das MnhT, K i^^^i^"i^^dschaft: den Siegeszug von Textbotschaf-
heutiger mediale, """ B.ldlastigkeU

Dinge a^s"dJS ?? wählen sich aus dem großen Angebot genau die
ten Veränderungen nur dann schnell a^ technisch motivier-
Grundbedürfnissen beinhalten Zu dielerr hk"!" an ihren
maßgeblich das Bedürfiiis nach Komm, t d " ®"
nach verlässliehen Kontakten (vgl. TOmrliMOo"' "

2. Onlineberatung

Wenn man sich mit der Frage von seelsnrcpn'crvi. a , u
achäftigt, so muss man sieh zunächst die FmgTsX
diale Untgebttng hat, oder anders gefragt: wi kt d^b was^to St
dien so nicht können? Was bietet eine nni;„»K l was anaere ma
chenden, welche Vorteile für die Anbieter"? A^^^ 1.^7'"' ̂
Nutzer lassen sich zwei zentrale Gründe fiir dt fa t -u Nutzerinnen und
Beratimv im Internet fi-i, j unuberschaubare Angebot antung im Internet anfiihren: der erste ist die Anonymität, der zweite die leich-
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te Erreichbarkeit, das heißt die Niedrigschwelligkeit d- Angebo^^^^^^^^ ^
Zugriff ist von jedem Intemetrechner aus niog ic ' jygendbera-
züglich der Ratsuche nicht zeitlichen noch räumli-
tung ein wichtiges Argurnent) und m ähnliche Vorteile, zudem stellt
eben Beschränkungen. Für die Anbie er g verbesserte Erreichbarkeit
einer der bedeutenden Vorteile ® ̂ '^^'^^p^.henden Nutzerprofilen und einer
verschiedener Zielgruppen dar, die m P hestimmbar werden,
auf die Zielgruppe abgestimmten (Worldwide Web) zu typi-

Versucht man, die Angebotsstruk Angebote im
sieren, so lässt sich feststellen, dass es eine kaufen bzw. sich über Pro
Hinblick auf privaten Konsum gibt, sei es on anderen Netzanbietem üb-
dukte zu info^ieren (so wie dies amazon.de md^dere^
lieh ist), dass es aber auf der anderen Sei^e sozialität im Netz
abgestimmten Angebote gibt. Immer me ^ber Onlineangebote zu
stehen den Einzelnen offen, sei es le verlieben (Döring 2000),
flirten (www.flirtline.de) und sich eventueU g
oder aber Rat und Beratung im Netz zu ^ allgemeine Rechts
beratung (www.drugcom.de oder w^-P Scheidung online („Sparen
beratung (www.deutsche-anwalts o .^vww.scheidungsmanagem^t.
Sie Zeit und Wege: Besuch beim Anwalt «"Ene Onlineberatung dürftecom) alle Facetten sozialer Notsituatione^ Zuwachs im Hinblick auf Netz-
zu dem Segment gehören, das en s Angebote genauer ge-
nutzung und Netzangebotsstruktur ed , Berücksichtigung der
stalten und welche Kommunikationss^m verschiedenen
Angebots- und Zielgruppenstn^tm di Inhalten der Bera-
Parametem beeinflusst. Zunächst gi ' j oßg Anbieter und ttaditio-
tag - differenzieren J ers« Anlauferelle für vrele
nelle Vertreter der Seelsorge
Ratsuchende.

3. Kirchliche Seelsorge online
.  ,, bei Jugendlichen und eine Gesellschaft, de-

Der schwindende Einfluss nie christlichen Grundwerten orientieren
ren Wertesystem sich langst ̂  gegenüber sieht. Gleichzeitig
will, ist eine Seite der Realita , hektischen Alltag, viele, die bei Sek-
jedoch konstatieren wir Smnleere m
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ten oder andern Glaubensgemeinschaften Halt finden, und es zeigt sich ein hoher
Bedarf an Angeboten für individuelle Problemlagen und Lebensfragen. Aus die
ser Sicht stellt sich dann die Frage wie es den Kirchen gelingen kann, sowohl
ein Stück Glaubwürdigkeit zu kommunizieren als auch das Thema "Seelsorge"
an eine Generation zu vermitteln, die mit dem Intemet groß wird und hier auch
persönlichen Austausch sucht.

3.1. Kirchliche Dienstleistungen im Netz
Wenn man die Dienstleistungen der Kirchen als auf die Gemeinschaft gerichtet
sieht aber auch den einzelnen Menschen in seinen Alltagsnöten und Glaubens-
prob emen erfassen will, so ließe sich aus der Sicht des Anbieters ,dCirche" letzt
lich kaum ein besseres Medium denken als das Intemet (Binotto 1997, Bruns
1996, Reichertz 1998, Strauß 2000). Hier können ganz unabhängig von glau-
bensonentierten Vorbedingungen Interessierte angesprochen werden. Die Kirche
kann zeigen, dass sie dort ist, wo die Menschen sind. Sie leistet ihren Beitrag
zur gesamtgesellschaftlichen Integration, indem sie Beratung und Hilfe anbietet,unabhängig vom Glauben der Betroffenen. Dies kann ein Weg sein, aus der insti-
tu lonalisiertra Religiosität herauszufinden und niedrigschwellige Angebote zu
konzipieren. Damit wird auch die Hemmung, sich online Rat in seelischen Kri-
sen zu holen, meiiger. Die Ergänzung der klassischen Seelsorge durch die Inter
netdienste E-Mail und IRC {intemet relay chat) ist letztlich die Medialisierung
eines klassischen kirchlichen Dienstes. Ähnlich wie bei der Telefonseelsorge
vemngert die durch das Medium entstehende Distanz zwischen den Kommuni
kationspartnern die Hemmschwelle zur ersten Kontaktaufriahme und zur Oflfen-
legung persönlicher Probleme ganz erheblich.

Diese Überlc^pn führten dazu, dass 1996 die ersten Seelsorgeangebote
«ng^ehtel winden (vgl. Bobert-Stützel 2000). In den ersten beiden Projektjah
ren da Intemetseelsope (1996 und 1997) ergaben sich 1404 Beratungskontakte

1, j °°°° - ? Beobachtungen zu den Ratsuchenden, wobei 60 % d«taehenden zwischen 20 und 29 Jahren alt und 64 % berufstätig waren und die
umfassten. Unerwartet Lch (14%) war

Stögen e,c.r "" (Sohizophrenien, Angst-
cholo S"" zahlreiche einzelne Angebote zu Seelsorge und psy-
K Ätholiser'^lS'® T man die Angeboder katholischen Kirche, so zeigt sich, dass sie bei den meisten Diözesen ähn-

iich strukturier, sind und nur in der
Hier ein kleiner Oberblick über einige Angebote und ihre Darstellung
3 Kolhutiichi; KiilH«

Cm ftcmn .

Kommunikation
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Diese Auflistung ''ts AnS^dTeT^^^^^^^ 4""
tung" enthält eine Übersicht j,, Serviceangebot und dm A»-
eile Erläuterungen finden jgj. Eingangsseite des Bistums ic s a .
stattung, so z.B. neben der

cfPht - rund um die Uhr" - für Glau-crttTtmensestelltes Seelsorgetearn s'®« J' ^hen^en zur Verfügung.„Ein eigens ^usamm g kirchliche und nich weitergeleitet und - so-bensfragen ^^^jen anonymisiert an das ee öffentliche Forum „Le-

bensberatung" eingestellt,
können."
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Wenn man die Besonderheiten der Online-Seelsorge genauer betrachtet, so lassen
sich verschiedenen Charakteristika herausarbeiten, die auf der medientechnischen
Angebotsform basieren. Entsprechend lassen sich drei Hauptformen herausstel
len, die einer Seelsorge und Beratungsarbeit im Netz derzeit zur Verfügung ste
hen. Die drei derzeit gängigen Hauptformen in der Intemet-Seelsorge sind: (1) E-
Mail, (2) Chat und (3) Mailing-Listen. Insbesondere Chat und Mailing-Listen
sind sowohl vertraulich als auch öffentlich möglich, femer mit Moderation oder
als ,freies Gruppengespräch' (vgl. auch Bobert-Stützel 2000):

(1) Seelsorge und Beratung per E-Mail: E-Mail (und auch Chat zu Zweit)
kommen den herkömmlichen Vorstellungen von Seelsorge im realen Gegenüber
oder im vermittelten Gegenüber durch Brief oder Telefon noch am nächsten.
serlrmen tippen eine E-Mail und schicken sie an eine angegebene Mailadresse,

E-Mails gehen hin und her wie Briefe. Je nach Problemlage gibt es zwischen
einer und 20 Antworten. Wenn der Beratungsbedarf befriedigt ist, kann der/die
Userln die Gruppe ohne Weiteres verlassen.

(2) Seelsorge bzw. Beratung im Chat-Raum: Diese Möglichkeit offerieren
erzeit z.B. die Telefonseelsorge im Netz (Zweierchat und Gruppe) sowie das
e  erk gegen Kummer" (www.kummemetz.de). Man vereinbart online einen
emin, im Falle eines erwünschten vertraulichen Zweierchats auch ein Passwort,

g  les arm mm vereinbarten Termin ein und gelangt in das virtuelle ,Sprech-
zimmer . Hier kann man dann miteinander - wie bei E-Mail, jedoch mit sofor-
ttger Reaktion aufeinander - Texte austauschen. Man kann sich ebenso als for-
melle oder informelle Gmppe (ggf. mit Gesprächsleitung) treffen, um sich zu be-

zT ""f ^ beraten. Während E-Mail ähnlich wie das Brie-schreiben Zeit zur Selbstbesinnung einräumt, fällt diese beim Chat weg.
in Newsgroups und Mailinglisten. Bei News-

SuL Rpr;,t, ^ tiiemenbezogenen Austausch. Für die Seelsor-
cen verstehen ^®™i"lungsstellen für Hilfe-Ressour-
soreeformen H / ^wsgroups können als die intemetspezifischsten Seel-
Si^eTten .i -ukunftsträchtigsten Formen in diesem
te: nämlich den Au^aTL^zfaleTNetefmd^fr'T spezifischsten Sozialkontak-
kren'SLr
bereits eine ̂ ü^rvon^SM aheTnufdÄ
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r=n Lebensthemen. Beispiele sind Netzgrupp» ™
Depression Angst Zwsn«^
S:;;:n » Xmen die b. weniger anonymer Te.lnahmeform zu sehsmbesetzt
wären.

3.2 Gebet online . . aiiaemeine und spezielle Infor-Zunächst offerierten Online-Kirchen im j^^gj.gggjgrten sehr leicht, d.h. ohne
mations- und Beratungsangebote, le Angesichts der abnehmenden
aufwändige Beschaffung, rezipiert wer en ° Angeboten ist dies von
alltagsweltlichen Funktion von eta ^ ]v[etz Möglichkeiten,
enormer Bedeutung. Aber auch für die oder Exerzi-
spezielle kirchliche Angebote zu nutzen. das Gebet,
tien des Tages, die Predigt online gedarf, sondern

Aber nicht nur die reinen ̂ "bnekirch Angebotspalette (s. auch
auch die großen Kirchen offerieren ^ ® ^ jnen interaktiven Service
Thimm 2002), so z.B. das Website zeigen, dass
„Gebet und Fürbitte" anbietet. Die Erlau § Selbstdarstellung vermischt
die direkte Ansprache des Einzelnen .. fonnulierte Serviceaspekt:
werden. Deutlich im Mittelpunkt steht der explizit torm

•, Realität Gottes in unserem

Wi, und ™ nbn» AngJ,«.. "o'h. Sfnn, » »f« z. be...

r- .4 Hpr Gläubige als Auftraggeber angesehen
Dieses Angebot verweist darauf, dazu^rufenm
wird, d.h. die Dienstleistung „ ̂ „ gg^em") durchgeführt. Diese i^
kompetenten Personen ("^bere oienstleisterin findet sich auch im ereic
Stellung der katholischen Ki . .
der Online-Seelsorge. online-informativ und wenig interaktivEin anderes Angebot das st^keronli^^^^ 1
gestaltet ist, ist eine Website jj^^g de, Gebete zu verschiedenen The-www.gebete-online.de oder wwv^beten ^jg gh
menbereichen anbietet. Hier m Gebetstexten. Allerdings überwiegt er
Hochzeit, Geburt, etc. XZTG^h.ts).ontM mit einem Priester ist nicht
reine Servicecharakter, ein direkter ue
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möglich. Dass diese Angebote auch in werbender Form an das Publikum ver
mittelt werden, zeigt der folgende Ausschnitt aus der oben zitierten Website:

„Atmen der Seele Trimm dich, bet mal wieder", hat einmal jemand forsch als Buchtitel
gewählt. Und er hat Recht: Auch die Seele und die menschliche Spiritualität benötigen ein
Trimmprogramm. Beten sei wie das Atmen der Seele hat ein anderer gesagt - und doch
das gleiche gemeint: Atmen will gelernt sein - und Beten eben aueh.
Beten ist normal-Zumindestens für Menschen, die wissen, dass sie sich einem Gott ver
danken, der sich danach sehnt, mit den Menschen eins zu sein. Und dieses Beten ist nicht
hochkomphziert, auch wenn es hervorragende und tiefsinnige Gebete gibt.
Beten bepnnt mit Stille. Man muss zur Ruhe kommen, wenn man in sich selbst hinein hö-
ren wilh Das Wort des Gebetes wird im Sehweigen geboren, in der Stille wird das Unsag-
bare und das Unsägliche mitteilbar.
Beten braucht feste Zeiten und Gelegenheiten: das morgendliehe Aufstehen, das mittägli-
Ti ^Sfiguung mit einem Kreuz am Wegesrand, das Zubettgehen am AbendUnd Beten braucht Treue und Ausdauer - wie alles im Leb^n.

haben ohn^Geret?^'''^'"^ ^ ^ Beziehung unter-
^  ̂efs<=hiedensten Gelegenheiten. Und wenn Sie uns

se SaÄg auLtmem" ^ "

Selhma Scivicecharakter, der Seelsorge als eine Form von Lebenseinstellung versteht und Beten darin als ein Element beschreibt.

dpn nnri P Interaktion ausgerichteten Angebote, so werden andere Parameter wie Anonymität und Vertrauen relevant.

3.3 Grundsätze der Online-Seelsorge

mSesSiT^d ungewiss: Die positive Kehrseite der Anony-
voTSrien wi r ^""taktschwelle sowie in der Kontrollierbarkeit
unsichere Ratsnrh ®®^nelle Orientierung, Attraktivität etc. Für
solchen Freiraum ^^^lonomes Auftreten vielfach durch einenTe verbid^^^^^^ Sie können selber ihr Tempo beim überschreiten
undTetorSn R «Innren, können sich Zeit zum Schreiben nehmen
alt suicide holidav heTlT Teilnehmerin an der Newsgroup vonalt.suicide.hohday beschreibt ihren Zugang wie folgt (nach Bobert-Stützel 2000):

wusste ich,''dass^rcrhierticMt'w''^'H''^^I"'' der Lektüre der Nachrichten verbrachte,
aussprechen - ohne Angst habfn
derzufinden. [...] ich kann selbct geschlossenen Station W -
kann selbst bestimmen, wann ich neue'^Ma 1^"^ "''® Kontakt haben will- Ic

'  " Mails herunterlade und wann ich sie lese."
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Es ist diese Kombination zwischen der Probleme im
und Beraterinnen und der selbstges eu nämlich der kirchlichen Seite,
Rahmen einer verlrauenserweckenden Umgebtmg, namlich
die das Potential der Qnline-Seelsorp ausmac . Glichen Chatangeboten

Diese Beratungsfunktion 2 unter ̂ r^^^ einer moderie-
deutlich. So offerieren Onlinekuchen ̂ ^piese Chats zeigen ähnliche Struktur-
renden Pfarrerin oder Pfarrers sta in • Chatkommunikation siehe
Probleme wie viele andere Chats (G^d g jbre Probleme
Beißwenger 2000): so wollen einige Tei n ausführlich b^
sprechen, andere dagegen nicht. Da lese Thema der E-Mail-Beratung
handelt wurden (s. Thimm 2001), soll ^ letzten Jahren als die
im Mittelpunkt stehen. E-Mail-Beratung standardangebot
präferierte Form der Onlineseelsorge e g^ändnis liegt dabei den meis-
vieler Beratungseinrichtungen. Folpndes
ten Angeboten zugrunde (www.seelsorge o

„Wir sind uns

ÄÄs— SSÄra! 2^. Problem- ihrer Not
^  von da aus geht es weiter-wenn Sie mö-

Die Onlineseelsorge ist eine e..te Anlaufstelle.
gen. , ^uiieren wie es Ihnen derzeit möglich ist. Wenn

Auf der andern Seite ^h'SeTeftind relbst!^erS an die Sehweigepflieht ge-
Ihrer Frage absolut vertraulich umgehen

Wir wollen dieses Ang vorgeht kommen. nnlineseelsorge ihren Dienst

von ihrer christlichen Uberzeugung a
nisoffenheit haben.
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Zur Vorgehensweise:
Unter dem Button "Zur Onlinescelsorge" können Sie zwischen verschiedenen Seelsorge
rinnen auswählen.

In der Anfangsphase der "BTS Onlineseelsorge" wollen wir es so organisieren, dass sich
ein Interessierter per entsprechendem "Klick" selbst entscheidet, an wen er sich wenden
möchte.

Damit ist der Kontakt geknüpft und die Onlineberatung kann beginnen.
Missbrauch dieses Angebotes fuhrt zum Ausschluss !

Für dieses Angebot werden keine Kosten erhoben.

Haftung:
Die Onlineberatung kann nicht für den Erfolg einer Beratung garantieren. Für negative
Konsequenzen, die sieh aus einer Beratung ergeben könnten, wird keine Haftung über
nommen.

Anfragen, die auf eine Gefährdung an Leib und Leben des Ratsuchenden oder an Leib
un Leben Anderer hinweisen, zwingen uns gemäß der gesetzlichen Regelungen zu han
deln. Diese schreiben vor, in den genannten Fällen die Polizei einzuschalten."

Bemerkenswert an diesem Angebot der evangelischen Kirche ist die Tatsache,
dass juristische und formale Regelungen sehr deutlich angesprochen werden.
Dies reflektiert nicht nur die Tatsache möglicher Missverständnisse aufsehen der
Klienten, sondern soll die Form der Beziehung und die Zielrichtung der Anfra
gen auch für die Beraterinnen klären helfen.

4. Kommerzielle Angebote

Nicht nur die Kirchen, sondern auch kommerzielle Anbieter haben den Markt der
sinn- und ratsuchenden User erkannt. Hier gibt es allerdings auch Angebotsfor
men, die mit den Gefühlen von Menschen eine ganz eigene Art des Kommerzes
begründen Selbst der Onlineauktionator eBay sieht sich genötigt, mit Weibe-
baimem aufden Seiten der Seelsorger präsent zu sein und wirbt mit seinem so
zialen Gewissen und seiner Gemeinschaftsorientierung:

MftXdpm ehrlichem Austausch zwischen allen
Grundsätze fZuE ' Handelswelt haben wir folgende
1. Wir glauben, dass die Menschen gut sind

3: w!: SS st .tssrr

3. Wi, »hc. in, Vo„™un. d„
Jodnr üoll destalb din Bewertung s™«™' a, swit Um .olebe Misi»emtmd.
6, Wi, neben » "" '
nissc ZU vermeiden, soll Sich je

genstand „„j eine Gemeinschaft im Internet. Jeder ist eingeladen, an
7. Wir bauen eine neue Welt unu ei
dieser Welt mitzubauen. Gemeinschaft etwas beiträgt.

1 wi: SSS'S Un raS dunucb .nugmi«. Und wi,
eBay ist diesen Werten verbunden tat seme ^^^^f^lls aehten sollten -
glauben, dass unsere Wir hoffen, dass Ihnen diese Grundsatze ein

Diese Art der Selbstdefinition greift ,^et-Community"
Wertorientierung, sondern beson ers a ugjj.gibt entbehrt das nicht einer
auf. Angesicht des Geschäftes das eB y ' Kommunikations-
gewissen Logik: Wird hier der '^X^inschrt" P°s»^
modell zur Bildung einer neuen "Sen ihre Dienstleistungen wemger

Andere konunerzielle Menschen mit Verlusterfah-
implizit. Als Zielgruppe lassen sich 1 verursacht wurden. So z.B.
rungen finden, die z.B. durch Tod .irtacWc Grabsteine oder -
finden sich unter ^^'^^iieuUert wird - die Möglichkeit, nac e
falls zu Lebzeiten schon i^eten Erim^
eigenen Tod im Netz mit einer selbstge und so an
Selbst Video- oder Tondokumente konn^ J haftet sm
Verstorbene erinnern. Wie „f Memory". Diese Seite wud
kann, zeigt das "^'^kstehen j^^j'j'.pf.jnemory.de):vondenAutorenwiefolgterklartC .denkeu, sind

■  PS lieben Menschen in »„Die Möglichkeiten ei gpnnerungen. Kulturen, Länder und Religionen,
vielfältig, so Vielfalt g . für Menschen alle Memory' eine neue, zeit-
Als ein Ort weltwei Minderheiten - bietet die ■ laufend fortent-

nerung an den ]sjiveau. . eröffnen verschiedenartige Ansätze

und persönhehen Bildern - bis hinüber gestaltete Nachrufe-der Ko
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zu völlig individuell gestaltbaren Einträgen, die die Möglichkeiten des Mediums völlig aus
schöpfen. Je nach Wunsch ist es möglich, Bild- oder Video-Dokumente in den Mittelpunkt
zu stellen.

Vielleicht halten Sie auch ein Musikstück, eine Arie oder einen Song für den richtigen
Weg, um eines lieben Menschen zu gedenken. Sie können nach Ihren Regicanweisungen
in der ,Hall of Memory' eine individuelle, dauerhafte Stätte der Erinnerung schaffen, die
dem Verstorbenen auf ganz spezielle Weise gerecht wird.
Bei Formuliemng der Texte, Konzeption und Umsetzung Ihrer Wünsche sind unsere Spe
zialisten Ihnen gerne behilflich (E-Mail, Anruf oder Fax genügt). Wir unterstützen Sie
auch bei der Auswahl der Unterlagen, der Sichtung von Bild- und Tondokumenten - ggf-
durch einen Besuch im Trauerhaus - und unterbreiten Ihnen gern Angebote zur Gestal
tung des Eintrags. Wenn Sie aber lieber selbst zu Stift und Papier oder zur Maus greifen
möchten, können Sie auf unseren Beispielseiten wertvolle Hinweise finden.
Mit einem Gedenkeintrag Ihres Verstorbenen in der ,HaIl of Memory' erwerben Sie eine
lebendige Erinnerung von hohem Wert, die Sie - bzw. jeder auf der Welt, der über einen
Internet-Zugang verfügt - Jederzeit besuchen können. Der Eintrag ist direkt erreichbar
Uber eine eigene WWW-Adresse. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, zu Gedenk
tagen Totenlichter oder eine Madonna aufzustellen bzw. Blumengebinde und
Ennnemngssteine nieder zu legen. Freunde und Bekannte können an der Gedenkstätte -
sichtbar jeden Nutzer - kostenfrei Kondolenzkarten hinterlegen, die dem Anmelder
auch per E-Mail zugeschickt werden.
Verfugen Ihre Familienangehörigen noch nicht über einen Internet-Anschluß, können Sie
1 nen ein qua itetiv hochwertiges Faksimile des Gedenkeintrags zukommen lassen. Mit der
Rechnung fw mren Eintrag erhalten Sie automatisch drei Farbabbildungen im Format A 4
OS mt- u unsch - gegen Kostenerstattung - bekommen Sie weitere Exemplare

X Wem) zugesandt - auch im Holzrahmen mit Passepartout - hinter Glas (Format 30
Die Gedenkeinträge sind zuverlässig gegen Eingriffe von außen geschützt. Kondolenz-
TWna^ ™ Internet geprüft. Die Wahrung der Würde dieserTotengedenkstatte hegt uns am Herzen.
Zur Zeit angebotene Formen des Gedenkens-
Memorial-Gedenkstätten
Gestaltete Nachrufe

Individuellgestaltete Einträge
Danksagungen und ,In memoriam-Einträge'
Botschaften an die Nachwelt
Besondere Serviceleistungen
Weitere Angebote der ,HalI of Memory'"

Die geschäftliche Seite wird von den Betreibern eher knapp formuliert.

Eine Memorial-Gedenksötte in der Hall of Memory hat viele Vorzüge - und ist keines
wegs so Icostspiehg, wie Sie vielleicht denken. Verschiedene stimm^gsvolle Hintergrund-
rnmive, Uber denen m markanten Lettern der Erinnerungstext liegt, stehen Ihnen unter der
Rubnk .Motivauswahl zur Verfügung und werden laufend ergänzt und ausgetauscht.

,  Anbieter so wird einerseits die visuelle
Betrachtet man die Serviceleistungen er „iife bei Formulierungen und Text-
Gestaltung fokussiert, ^^p„nn des Gedenkens der Netzstilistik,
strukturierung angeboten. Dassbei (bewegtem oder unbewegtem)
also des gelungenen Zusammensp zukommt, dürfte für die Kundschaft
Bild, Schrift und Ton =- Mgeho. an shiiahacher Be-
intuitiv einleuchtend sein. Dem nVtinn zu.
ratung kommt insofern motivierende ^ „m. für reprasm-

Die Frage nach der Netzstihstik ^ ..ch bei der
tative Texte im Hypertextumfel , son ^ontaktangebot
E-Mail-Beratung. Hier gilt es nich ^ sondern auch über ziel-
nalisieren und die Seite interessant J g Ratsuchenderi über ein
gruppenbezogenen Besonders wichtig ist dies bei
gewisse Dauer Aufrecht zu er a • , jhrer Medienorien le
der Jugendlichen, eine Adressatengruppe anzusehen ist.
nächst als eine erfolgversprechende Aor

4. Jugendberatung

Ausgehend von der These, pc'
henLd sich in einer rehe nach Angebo" ̂
und Konflikten einhergeht, r^de eine R» »»""T "Itelh ist
beratung online" durchgefilhrt. '"«"^Lritutionenabweisend ,
nicht unproblematische dieseund oft L ^ "tdtetrÄvo" aus-
Cerrntufn Med.^^ Se-'
gehen kann, mit einem jug Jusend-

liebe e«S gering - - fmde. man s.cb b.er rar.
online" nur wenige Seiten, ^ begründen, bleibt unklar.
Welebe Hintergründe diesen Befund

4.1. Jugendberatmg und Alltagsko^^^^ ^ie Sorgen und Nöte
Als eine der wenigen kann www.von-mir-aus.de gelten. Die ei e
von Jugendlichen ausgerichtete bei
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ist mit einem ansprechenden Logo versehen, das im Gästebuch lobend erwähnt
wird:

Abb. 2: Logo der Seile www.von-mir-aus.de

Diese Seite wird von den Initiatoren wie folgt vorgestellt:

„Von-mir-aus.de ist eine virtuelle Plattform, die bei realen Problemen eine individuelle,
sorgfältige und professionelle Beratung anbietet. Unsere psychologisch ausgebildeten Be
rater sind für dich da, wann immer du dein Herz ausschütten möchtest. In persönlichem
Austausch findest du Auswege, Lösungen und Strategien, die dein Leben leichter machen
und dir neues Selbstvertrauen geben können. Die Handhabung ist denkbar einfach: Dein
Anliegen schildern - und ab damit!
Unser Team empfangt dich mit wachen Augen und offenen Ohren."

Die Gmndsätze — professionelle Beratung eines in der Beratung erfahrenen Teams
über E-Mail - beruhen auf der realen Organisation der Vemetzung verschiedener
Beratungsstellen im baden-württembergischen Rhein-Neckar-Kreis, die sich zu
dieser gemeinsamen Plattform zusammengefunden haben. Dass jedoch auch für
Beratungsproftls, wie Jugend- und Familienberater, die E-Mail-Beratung kein
einfaches Kommunikationsfeld ist, wird anhand der Problematisierung der
Kommunikationssituation deutlich:

„Wir bieten Emailberatung an, um dir die Möglichkeit zu geben, deine persönlichen Fra-
D  professionelle Berater zu stellen. Emailberatung bietet dir die Gele-

■711 \ ^ jederzeit in Anspruch zu nehmen. Du brauchst weder einen Termin
Prohw K ""'S hinzugehen. Du stellst deine Fragen bzw. sehilderst deinProblem bei dir zu Hause zu einer Zeit, die für dich stimmt.

be'rat^n'p''^rt,fSf'^S"!!'^f""'^®'^ behandelt wird, ist es wichtig zu bemerken, dass Email
bietet Wenn J persönliehen Gespräehs mit einem Berater/Therapeuten«Larf w Situation einer persönliehen Beratung bedarf, werden wir dir diese Empfehlung geben".

T"*™ """ ange&agt und zentmle Frageaus der Sieht medientypologischer Erwägungen; wie wird der sprachliche Aus

tausch gestaltet, welche K—auf jugendsprachliche Belange sind für die Komm
4.2. Beratungsinhalte und m erläutern, sollen nachste-
Um den Typus der Fragen und aufgeführt werden.
hend einige der typischen Bereic ® ^^d Orientierungsschwiengkeiten
Fragen zu Familienproblemen, ® nicht immer sind Probleme
bilden ein zentrales Segment der Fraget^ jugendlichen, in für Erwachs^sofort existentieller Natur un sin von ganz essentieller Bedeutung^ le
manchmal kaum nachvollziehbarer > Bereich Freunde/Clique ist un wie
wichtig für Jugendliche ggin kann, zeigen anschaulich die nac -
hilfreich Onlineberatung m diesem
stehenden Ausschnitte:

'""^rZlSmerSer Kom Lal'm dtch'S cTn Dinfko^t ja min-
fem Ich'^rde ja gerne Scre^inl: UnteRchrifl von
destens 100 €. Ich soll mir Außerdem brauche ic machen
Soviel Geld habe ich «och nichmab was davonmeinen Eltern und die '^J^J^Üch billiger und ohne das meine
soll. Bekommt man so ome alle meine Freunde verliere,merken? Bitte helft mir schnell, bevor

Antwort: . „^1 hätte ich da eine Gegenfrage: Habe mhto
Lieber Timo, zunächst emnaa befreundet sein smd.
den deine "Freunde wolle "oh überlegen, ob die wi bei uberkaufen kannst? Du «olho^ dir v^^^^ gebraucht kaufen, abj^en ist. Außerdem hast du
Ein Handy kann «an nato ^ das Handy S ju telefonierenaus günstigen Angeboten dm Prepaid oder Vertrag^ EKem.dann immer "oeh keine .^ten. die Un ^
Er.«S'»vr.^
rrrs-« sÄsäc—»
lassen irgendwas zu machen
Denk mal darüber nac ...

Die Problemformulierung verdeuthc^^^ ^ S^t
gendlicher, sondern zeigt die .ngniatisiert zunächst eine Hmterfr gung
gendlicher. Die Antwort der Be«® „,„hsene Perspektive (WProblemsituation und offerie j„gendangepasster Lexik und mi
echte Fremdet), offeriert dann aber 1



150 Caja Thimm

schaulichenden Stilmitteln (direkte Rede) eine fachlich-inhaltliche Beratung, die
als Entscheidimgshilfe markiert wird {denk mal darüber nach..).

Ein zweites Beispiel zeigt ein weiteres, auf Kommunikationsproblemen
basierende Frage:

Frage von Laura 14 Jahre:
Mein Freund spricht immer sehr herablassend über andere Mädchen. Vome rum tut er
freundlieh aber hinter ihrem Rücken kann er ganz hässliche Sachen sagen. Mir gefällt das
nicht. Manchmal denke ich, ob er wohl auch so über mich bei anderen redet. Aber ich ha
be Angst, ihn darauf anzusprechen?
Antwort:

Ich kann Dich gut verstehen. Über dauernde herabsetzende Bemerkungen zu anderen
man eigentlich nicht mehr lachen. Und Dein Gefühl, das mit Dir in Zusammenhang

zu bringen, ist richtig, auch, wenn Du vielleicht gar nicht gemeint bist. Viele Menschen
sprechen von anderen schlecht, weil sie sich selbst aufwerten wollen. Sie sind also cigent-
ic gaiiz unsicher. Sag ihm doch ganz einfach, dass Du es gar nicht so interessant findest,
immer u er andere zu reden. Sag ihm, dass Du vor allem an ihm interessiert bist und er
doch lieber von sich erzählen sollte.

Auch hier nimmt der Berater eine persönliche Haltung zum Problem ein und
mar lert dies explizit. Über die Generalisierung wird den Jugendlichen eine Ent
lastung angeboten, und über die Handlungsaufforderung am Ende eine mögliche
Losung skizziert.

Die gezeigten Beispiele verdeutlichen, dass die Niedrigschwelligkeit des Ange
botes gerade auch für alltägliche Problemlagen eine sehr positive Möglichkeit der
Ratsuche und Betreuung bedingen kann. Es darf vermutet werden, dass sich
Schwierigkeiten, die nicht durch massive Persönlichkeits- oder familiäre Gewalt-
sitaationen u.a. geprägt sind (s. Janssen 1999), über den E-Mail-Austausch er
folgreich beraten lassen und andere massiven Konflikte u.U. im Ansatz vermie-

•  Letztlich könnte dieser Form der E-Mail-Beratung in Bezug aufjugendhilfliche Präventionsmaßnahmen ein deutlich höherer Stellenwert einge
räumt werden als dies bisher der Fall ist.

5. Ausblick

veranschaulicht, wie breit und vielschichtig die

Anoehntc Onlineberatung gestaltet ist. Dabei ist diegebotsstruktur durchaus heterogen: auch wenn die kirchlichen Angebote eine

•  f rinrb die Seite der kommerziellen Anbieter einebreite Palette abdecken, so ist doc verantwortlicher Umgang
ebenfalls gewichtige Größe^ Ob im mw^ p^^blemlagen befindlichen Menschen
mit den Ratsuchenden und oft
stattfindet, bleibt kritisch zu '. Hinblick auf eine typolo-

Bemerkenswert ist das jes Internet als Börse für Rat-
gische Perspektive der Entwicklung un öffentliche Institutionen den
suchende .u allen Themen. D—J^tl Tt
Weg Über das Internet ZU ausge nputisch-beratenden Angeboten sollte j
re Beachnmg finden. Gerade be, Letztlich, so solte
doch vermehrt auch *''''"J'®L^gjeter interessieren, ob und wiefem sie
man denken, muss es ja auch ausgewirkt hat.
Engagement für die Betroffenen positiv ausg
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Sprachkompetenz und Sprachreflexio

Ann Peyer

Einleitung des Beitrags

In der deutschdidaktischen sollen
ment des Deutschunterrichts, f auseinmtdersetzen. D>be.
lichem Handeln und sprachlichen gesteht !'p^„tsene)
übersehen, dass eine behäehtl.ehe DistaF rntd
Fragestellungen und der Art, yj jg Versuche, dagegenSich über spraehe Gedanke^ m^r be^ded
in den Deutschuntemcht zu g Ausgangspunk S jj gitua-
die je eigene ! SacM^®
Sprachreflexion - im Sinn Komoetenz zu konsohd ^imensional im
tion - wesentlich dazu "Sprachkompetenz" Umgang
wickeln. Das gilt besonder , ^g^gtanden wird und we
Sinn des Hinhaltens von Medien im
mit Medien berücksichtigt wir • zuerst nach der o y^ompe-Die folgenden "berle^ben^^j,,,, ^"chen
und für den Deutsehunteirrcht, ™ ̂  «1 befasst steh m
tenz und Sprachreflexion „ fruchtbar zu machen.keiten, Medien für die Sprachreflexion

ohne Medien?1. Deutschunterricht mit o er ^ sie auf Entwicklungen
Die Deutschdidaktik stein

Siderib'ergnt'C-"»^^^^^^^^
ziele, Voraussetzungen wie
nisation.


